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Vorschlag für einen Unterrichtsblock zum Thema 

„Sozialkompetenzen in der betrieblichen Ausbildung“ 
 

Diesen Vorschlag bitte unbedingt für Ihre pädagogische Verwendung anpassen! 
 
 
Dauer  eine Doppelstunde (= 90 Minuten) 
 
 
Zielgruppe Dieser Unterrichtsblock wurde mit Schülern und Schülerinnen 

einer 2. Klasse einer Berufseinstiegsschule erprobt.  
 
 
Zielsetzungen 
 

• Anhand von 360°-Videos analysieren die Schüler*innen exemplarisch eine 
herausfordernde soziale Situation in der betrieblichen Ausbildung.  

 
• Sie benennen und und beschreiben die Sozialkompetenzen, die in dieser 

gezeigten Situation von einem Azubi gefordert sind.  
 

• Sie reflektieren ihre eigenen Sozialkompetenzen und ihr eigenes 
Verhaltensrepertoire für diese exemplarische Situation. 

 
• Sie entwickeln im Austausch mit anderen Schüler*innen angemessene 

Verhaltensoptionen für diese herausfordernde Situation. 
 

• Sie analysieren die in dem Video vorgeschlagenen Verhaltensoptionen in 
Bezug auf ihrer eigenen Sozialkompetenzen. 

 
• Sie entwickeln weitere Optionen für angemessene Verhaltensoptionen in 

dieser und in ähnlichen herausfordernden Situationen in der betrieblichen 
Ausbildung. 

 
• Sie sind ermutigt und gestärkt, sich den sozialen Herausforderungen für die 

betriebliche Ausbildung zu stellen und an den dafür erforderlichen 
Sozialkompetenzen persönlich zu arbeiten.  
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Was in dieser Unterrichtseinheit nicht geleistet werden kann 
 
Ein Sozialkompetenz-Training kann in dieser Unterrichtseinheit aus Zeitgründen 
nicht durchgeführt werden. Es ist jedoch sinnvoll, im Anschluss an diese 
Unterrichtseinheit ein angepasstes Training zu planen und durchzuführen. Dabei 
können die im Videomaterial gezeigten Szenen als Grundlage für ein Rollenspiel-
Training dienen. 
 
Es ist in diesem Zeitrahmen nicht möglich, das Thema Sozialkompetenzen 
inhaltlich umfassend zu behandeln. Es kann aber davon ausgegangen werden, 
dass die exemplarische und vertiefende Bearbeitung ausgewählter 
Sozialkompetenzen eine positive Auswirkung auf die Persönlichkeitsentwicklung 
des einzelnen Schülers bzw. der Schülerin haben wird. Dieser Effekt wird 
insbesondere dadurch verstärkt, weil in den 360°-Videos mit sehr realitätsnahen 
Szenarien in der betrieblichen Ausbildung und mit sog. Role-Models der 
Akteur*innen in den Videos gearbeitet wurde. 
 
 
 
Technische Ausstattung 
 
In dieser Unterrichtseinheit ist nur eine minimale technische Ausstattung (Beamer 
beziehungsweise Smartboard mit Internetzugang) notwendig. 
 
Sollte ein WLAN im Klassenraum verfügbar sein, könnten zusätzlich die Handys 
der Schüler*innen zur Präsentation der 360° Videos genutzt werden.  
 
VR-Brillen zur Wiedergabe von 360°-Videos sind nicht erforderlich, könnten aber 
bei einem weiteren Ausbau der UE eingesetzt werden, um ein immersives Erleben 
der gezeigten Situationen zu ermöglichen. 
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Geplanter Ablauf der Unterrichtseinheit 
 
Dauer 
(Min.) 

Aktivität Zielsetzung Medien/Setting 

10 Einstieg 

 Kurzer Überblick zum Projekt 
• Warum dieses Projekt? 
• Wer hat die Videos produziert und 

wer sind die Schauspieler*innen? 
• Wer hat die Szenarien ausgewählt 

und inhaltlich ausgestaltet? 
 

• Die S*S kennen grob den Kontext und 
die wichtigsten Zielsetzungen des 
Projektes. 

• Sie sind eingestimmt auf das Thema 
„Sozialkompetenzen in der 
betrieblichen Ausbildung“. 

• Sie erkennen die Bedeutung des 
Themas für sich selbst, da sie die 
Projektakteur*innen als „Role-Models“ 
akzeptieren. 

 

Plenum 
 

15 Analyse einer herausfordernden Situation in der betrieblichen Ausbildung 

 Präsentation einer ausgewählten 
Szene zu einer herausfordernden 
Situation als 360 Video über Beamer. 
 
Erste gemeinsame Analyse der 
Situation:  
• Was ist das für ein Betrieb in 

welcher Branche?  
• Welche Berufe werden hier 

ausgebildet? 
 

 
• Es gibt ein gemeinsames Verständnis, 

was in dem Video beobachtet werden 
kann.  

 
• Die S*S notieren die gemeinsamen 

Beobachtungen mit eigenen Worten in 
einem Arbeitsblatt.  

 
• Sie können sich in die gezeigte 

herausfordernde Situation einfühlen.  

Plenum 
 
Beamer/Smartbord 
 
Arbeitsblatt/Tabelle u.a. 
mit folgenden Aspekten: 
Betrieb, Branche, 
Berufsausbildung des 
Azubis, Beteiligte in der 
Situation, Sachthema in 
der Kommunikation, 
weitere besondere Details  
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• Welche Personen mit welchen 
Funktionen sind im gezeigten Video 
erkennbar? 

• Worum geht es in der 
Kommunikation? 

 
Gemeinsame Beobachtungen und 
Erkenntnisse werden von den S*S in 
einem individuellen Arbeitsblatt notiert. 

 
 

15 Individuelle Bewertung der Herausforderungen 

 S*S tauschen sich in einer KG darüber 
aus, welche besonderen sozialen 
Herausforderungen sie in dem 
gezeigten Video vermuten. 
 
Sie sprechen darüber, wie sie sich 
selbst in dieser Situation gefühlt und 
wie sie sich wahrscheinlich verhalten 
hätten. 
 
Sie machen dazu eigene Notizen im 
Arbeitsblatt. 
 

• S*S können ihre eigenen Erfahrungen, 
Gefühle und Kompetenzen für diese 
oder ähnlichen Situationen reflektieren 
und miteinander austauschen. 
 

• Sie können dies mit eigenen Worten 
verbalisieren und schriftlich (ggf. mit 
Hilfestellungen und/oder Ankreuzen 
von Muliple-Choice-Fragen) in einem 
Arbeitsblatt festhalten. 

Zweier- oder 
Dreiergruppen 
 
Arbeitsblatt (ggf. 
Ankreuzen von Muliple-
Choice-Fragen): ähnliche 
Erfahrungen, wie ging es 
mir dabei, was habe ich 
gemacht, war das 
angemessen…?   
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15 Gemeinsamer Austausch von persönlichen Einschätzungen und Erfahrungen zu den 
Herausforderungen  

 S*S tauschen sich im Plenum über ihre 
Erfahrungen aus.   
 
Lehrkraft erläutert den Begriff 
Sozialkompetenzen bzw. Soft Skills 
und fokussiert eine ausgewählte  
Sozialkompetenz entsprechend der 
gezeigten Szene.  
  
S*S schauen sich gemeinsam die 
vorgeschlagenen Verhaltensoptionen 
in den 360 Videos an. 

• S*S sind ermutigt, in der Gruppe über 
Herausforderungen und die damit 
verbundene eigenen Erfahrungen zu 
sprechen. 
 

• Sie können anhand des gezeigten 
Beispiels nachvollziehen, was 
Sozialkompetenzen sind. 

 
• Sie können exemplarisch eine 

Sozialkompetenz begrifflich einordnen 
bzw. definieren. 

Plenum  
 
Arbeitsblatt 
 
Beamer/Smartboard 

    

15  Bewertung von Verhaltensoptionen 

 S*S diskutieren und bewerten in 
Kleingruppen, ob und warum die im 
Video gezeigte Verhaltensoption 
angemessen ist. 
 
Sie machen individuelle Notizen auf 
dem Arbeitsblatt.  
 
S*S tauschen sich darüber aus, ob sie 
sich auch so verhalten könnten bzw. 
was brauche ich, um mich so verhalten 
zu können. 

• S*S können benennen, was für die 
Beteiligten sinnvoll und hilfreich ist, 
um mit solchen Herausforderungen 
umgehen zu können. 
 

• S*S gelingt es, sich - zumindest 
teilweise - in andere Personen 
hineinzuversetzen, die in der 
gezeigten Szene beteiligt waren.  

 
 

Zweier- oder 
Dreiergruppen 
 
Arbeitsblatt:  
warum angemessen, 
welche Vorteile für den 
Azubi und für die 
anderen Beteiligten, was 
könnten Nachteile sein 
(ggf. als Multiple-
Choice-Fragen) 
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10 Austausch über die eigenen Umsetzungsmöglichkeiten 

 Im Plenum werden Möglichkeiten 
diskutiert, wie angehende Azubis ihre 
Sozialkompetenzen reflektieren und 
trainieren können.  
 
Falls eine von der Lehrkraft eine 
weitere Bearbeitung des Themas 
geplant ist, kann auf ein 
anschließendes 
Sozialkompetenztraining hingewiesen 
werden  

S*S fühlen sich ermutigt, sich weiterhin mit 
ihren Sozialkompetenzen zu beschäftigen 
und sind offen für weitere Aktivitäten zur 
Persönlichkeitsentwicklung und Trainings. 

Plenum 
 
 
 

10 Abschluss 

 S*S geben in einem Blitzlicht eine sehr 
kurze Rückmeldung zur UE. 
Was war für mich heute die wichtigste 
Erkenntnis? 

 Blitzlicht (ggf. in 
Kleingruppen 
vorbereiten) 

 
 
 
 
 
 


